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Für den extravaganten Gastgeber: 

In der Antike ließ man sich so allerlei zum Thema Geschirr einfallen. Je ausgefallener, desto besser. Unter anderem dachte man auch, dass man ein eigenes Geschirr für die Pilzzubereitung brauche, damit die Pilze dann besonders gut  schmecken. Letztendlich bemerkte man aber doch noch, dass dieses „Pilzgeschirr“ auch noch für anderes Gemüse verwendet werden kann:  

Boletaria

Cum mihi boleti dederint tam nobile nomen,

protomis – pudet heu! – servio coliculis. 
(Martial XIV, 101)

Geschirr für Pilze

Obwohl es Pilze sind, die mir solch einen edlen Namen gaben,

diene ich dem Erstlingsschnitt – oh Schande – des Kohls!

Latein: nomen (Name)

Deutsch: Name

Englisch: name 

Italienisch: nome

Französisch: Nom
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